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Der Eiythaler.
Anzeiger<L Unterhaltungs-Blatt sür das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.

AmlsvkatL für den Gßerarntsvezirk Venenbürg.
83. Jalngana.

Nr . 73 . Neuenbürg , Samstag den 26 . Juni 1873 .
Erscheint Dienstag , Drnnerstng und Samstag . — Preis l»rlbj . im Bezirk 2 Mark 50 Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . — In Neuenbürg abonnirtman bei der Redattion , auswärts beim nächitgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Ps ., — Je spätestens  9 Mir Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

Forstamt Wildberg.
Revier N aiSla ch.

Brennholz Verkauf
Freitag den 2. Juli l. I.

Ans dem Distrikt Weckenhardl Abth.
Bockslall:

2 Rm . knichene und 3 Nm . Nadel¬
holz-Scheiter und Prügel,
7180 buchene und 160 Nadelbolzwellen.

Znsammenkunst beim Knchenbrückle auf
der neuen Badstraße Morgens 10 Uhr.

Forst amt Wildberg.
Revier Hirsau.

Hotz-Üerkanf.
- Dien st a g de» 6. Iuli  l . I.

ans den Distrikten Hohriß  3 und Scheid¬
holz aus Kohlberg 3:

Nadelholzsiangen bis 13 cm. stark,
0600 Stück bis 3 Meter und 8370
Stuck 3 " r Meter lang (Floh --
miede  n ), 990 Stück V, und 540
Stück ' /» Meter lang , l .Rm . buchene
und I Ni», birkene Prügel , 137 Rm.
Nadelholz -Scheiter , 79 Rm . dlo.
Prügel , 100 buchene und 1500 Nadel-
bolzwellcn ans Haufen.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr bei
der oberen Reichertsmadwiese.

Reoieramt Wildbad.

Wegban-Akkord.
Mittwoch den 30 . Juni

Mittags 12 Uhr
auf der Nevierkanzlei in Wildbad  wird
die Herstellung eines chaussirten Weges,
welcher eine Stunde oberhalb Wildbad im
Großenzlhak beim Christophshof beginnt,
mit dem Gesammt -Ueberschlag von

88V « st.
in vier Loose« wiederholt öffentlich ver-
akkordirt . K. Revieramt.

Bekanntmachung tetreffevd die Außerkurs¬
setzung der Halbguldenstucke süddeutscher
Wahrung , sowie der vor dem Jahre 1753
geprägten Dreißigkreuzrrstücke und Fünf-

zehnkreuzerstnckr deutschen Gepräges.
Auf Grund des Artikel 8 des Münz

tzesetzcs vom 9. Juli 1873 (ReichS-Gesetzbl.

S . 233 ) hat der Bu »desrath die nachstehenden
Bestimmungen getroffen:

8 l.
Vom 1. Juli 1875 ab gelten nicht

ferner als gesetzliches Zahlungsmittel:
1 die Halbguldenstücke süddeutscher

Währung.
2) die vor dem Jahre 1753 geprägten

Drcißigkrenzerstncke und Fünszehn-
krcuzerstücke deutschen Gepräges.

Es ist daher vom 1 Juli 1875 ab
außer den mit der Einlösung beauftragten
Kassen niemand verpflichtet , diese Münzen
in Zahlung zu nehmen.

8 2.
Die im Umlauf befindlichen , in Z 1

bezcichneten Münzen werden in den
Monate » Juli , August , September und
Oktober 1875 von den durch die Landes-
Centralbehörden zu bezeichnenden Kassen
derjenigen Bundesstaaten , welche diese
Münzen geprägt haben oder in deren
Gebiet dieselben gesetzliches Zahlungsmittel
sind , zu ihrem gesetzlichen Werthe für
Rechnung , des Deutsches Reichs sowohl in
Zahlung genommen , als auch gegen
Reichs - oder Landesmünzen umgewechselt.

Nach dem 31 . Oktober 1875 werden
derartige Münzen auch von diesen Kaffen
weder in Zahlung noch zur Umwechslung
angenommen.

8 3.
Die Verpflichtung zur Annahme und

zum Umtausch (H 2) findet aus durchlöcherte
und anders , als durch den gewöhnlichen
Umlauf im Gewicht verringerte , imgleichen
aus verfälschte Münzstucke keine Anwendung.

Berlin , den 7. Juni 1875.
Der Reichkanzler.
In Vertretung:
Delbrück.

Verfügung der Ministerien des Innern
und der Finanzen , brtr . die Außerkurs¬
setzung der Halbguldrnstücke süddeutscher
Währung , sowie der vor dem Jahre
1753 geprägten Drcißigkreuzerstücke und
Fünszrhnkeuzerstücke deutschen Gepräges.

Vorstehende im Reichsgesetzblatt S
247 erschienene Bekanntmachung des Reichs¬
kanzlers vom 7. d. M . wird auch auf
diesem Wege zur allgemeinen Kenntniß
mit dem Anfügen gebracht , daß die in
Württemberg im Umlauf befindlichen Halb¬

guldenstücke süddeutscher Währung , sowie
die vor dem Jabre 1753 geprägten
Dreißigkreuzerstücke und Fünfzehnkreuzer-
stücke deutschen Gepräges unter der in Z 3
der Bekanntmachung bezeichiieten Voraus¬
setzung in den Monaten Juli bis Oktober
d. I .. wie bisher , von sämmtlichen Slaats-
kassenstellen in Zahlung angenommen
werden , mit der Umwechslung derselben
aber in Reichsgold - , beziehungsweise in
stellvertretenden Münzen der Thaler-
währung ( ß 3 der K. Verordnung vom
5. März d. I . Neg.-Blatt S . 160 ) in der
angegebenen Zeit die in ß 2 der Ver¬
fügung des Finanzministeriums vom 18.
April d. I . ( Staats -Anzeiger Nr . 89)
bezcichneten Umwechslungsstellen beauftragt
sind.

Stuttgart , den 11. Juni 1875.
Sick . Renner.

Bekanntmachung des Finanz¬
ministeriums , betreffend die
Umwechslung der süddeut¬

schen Münzen.
Die aus den I . Juli 1875 zur Ein¬

führung gelangende ReichSmarkrechnung
macht es erforderlich , daß der Umtausch
der Münzen süddeutscher Währung gegen
Reichsmünzen oder stellvertretende Münzen
der Thalerwährung möglichst rasch voll¬

zogen werde.
Im allgemeinen Interesse ergeht daher

wiederholt die Aufforderung , von der bet
einer großen Anzahl von Kassenstellen ge¬
botenen Gelegenheit zum Umtausch aus¬
giebigen Gebrauch zu machen und so die
mit dem Uebergang zu dem neuen Münz-
system unvermeidlich verbundenen Störun¬
gen zu erleichtern und abzukürze ».

Mit der Umwechslung sind beauftragt:
1) sämmtliche Siaatskameralämter des

Landes,
2) die Hauptzollämter Stuttgart , Ulm,

Heilbronn , Friedrichshasen , die Zoll¬
ämter Biberach , Tuttlingen , Ravens¬
burg und Calw,

3) eine große Anzahl besonderer Ein¬
lösungsstellen , welche in jedem Ober-
amtsbezirk speziell bekannt gemacht
sind.

Stuttgart , den 18 . Juni 1875.
R enue r.
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Engels b ran d.
Accord über Maurer- K

Zteinhauer-Arbeit.
Am  Montag  den 28. Juni d. I .,

Morgens 8 Uhr, wird die Verfertigung von
8 Stück Sicherheitssteinen,
2 Steine zum Ausstellen eiserner Brun¬

nenstöcke,
Die Ummauerung und Vercementirung

einer Brunnenstnbe,
Die Herstellung einer Stellfalle am

Feuersee,
im öffentlichen Abstreich verakkordirt.

Den 22. Juni 1875.
Schultheißenamt.

S chr o t h.

Privatiiachrichtrn.

8oooooooooooooy
Neuenbürg.

Ovswpk-, Vanille-, Keivürr-
Ö L Kesnnakeits - rlioevlLäe
O in beliebigen Xummern uncl Ver-
9 Packungen, rein u. billig einptieklt

Onrl Lüxkusisiu.
8o

o
o
o
o
o
o

Neuenbürg.
Einen jungen kräftigen

Menschen
nimmt in die Lebre.

Carl Siltereisr «, Metzger.
Engelsbrand.7V0—1V00 Gulden

werden gegen doppelte Versicherung aus.
geliehen. Zu erfragen bei

Michael Fischer.

Stockholzverkauf.
Nächsten Montag, 28. Juni,

Morgens 8 Uhr
verkaufe ich an der Eyachbrücke

20 Klftr. eichenes und
io „ tannenes Stockholz

im Aufstreich gegen baare Bezahlung
Friedr . Lutz

v. Neusatz.

^Darnit alle Kranken sich von der Vor-"
»Füglichkeit d. illustr. Buches vr . Lirx '» .
s Raturheilmethode überzeugen können,wird1

Ivon Stichter's Berlags -Anstalt in Leipzig!
lein 80 Seilen starker Auszug gratis und!

srr». versandt. Jeder Leidende, welcher^
' schnell und sicher geheilt sein will , sollte ,
' sich den Auszug kommen lassen. ^

Den Herren Lehrern,
welchen es um einen sehr anständigen und
lohnenden Neben verdien  st zu thun
ist, wird derselbe subEdiikrek . 451 durch
Rudolf Masse, Stuttgart nachgewiesen.
t Selbstverfertigte Gaisel-Schnüre, so¬
genannte Treibschnüre liefert in aus¬
gezeichneter unübertrefflicher Qualität und
jeder beliebigen Eintheilung zu fünf Mark
per Kilo franco an jeden Platz
lldrisliLU8cduler, Göppingen(Württb.)

v6tit86Ü6 (itz86ll86liÄkt 2nr R.sttunZ' 8eIMdrüokLA6r.
ü'.on dem Bezirks - Verein für Schwaben  auigesordert , in hiesigem

Bezirk für diesen Zweck thülig zu sein, bitte ich alle diejenigen, welche dieser mohl-
thütigen und edlen Sache, die an die Rettungsmannschaft die höchsten Anforderungen
persönlichen Muthes und aufopiernder Hingebung stellt, eine Gabe zumenden wollen,
dieselbe an den Unterzeichneten oder die Redaktion des Enzthälcr zu richten.

Neuenbürg,  IV . Juni 1875.
H . F

Beiträge haben bereits zugesagt: H.H. C. Helber 3 Mrk., Albert Lutz3 Mrk.
Aug. Bleyer 3 Mrk.

Neuenbürg.
Hroße Auswahl in

düsrrm- L H NLNHS-Wrm,
Wanduhren, Regulatoren,

WeckerL Ketten
empfiehlt billigst L . HH SÜK , NljMacher.

Hiemit erlaube ich mir, die ergebene Anzeige zu machen, daß ich
mich am hiesigen Platze auf meine eigene Rechnung als

WindenmacherL Schmied
etablirt habe.

Genaue Kenntniß in dieser Branche setzen mich in den Stand , allen
Anforderungen genügen zu können. Mit der Bitte um ferneres Wohl¬
wollen zeichne

Neuenbürg,  den 21. Juni 1875.
Hochachtungsvoll

Z

iV68t.ä6Ut80tl6 ? 6U6rV6I8i6tl6INN§ 8-
^otien -Lank . 211 Z886Ü (MewMvinL)

(Grundkapital L Millionen Thlr .)
Versicherung für Gebäude, Mobilien, WaarcnMntefrüchte,

Viehu. f. w.
Mit Gegenwärtigem beehren uns mitzutheilen, daß wir Herrn

in Firma «kk in Neuenbürg
eine Agentur für den Oberamtsbezirk Neuenbürg übertragen haben und ist derselbe
zu Aufnahme von Versicherungen stets gerne bereit.

Die Direktion.

'Rri « « 'Rührer
kL« t

offerire soliden Geschäftsleuten zum Preise von
35 kr. pr. Ctr. frei ab hier

VI ». Vrvnvr
! i« Hcitbronn.
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Den Herrn Landwirthen zur besonderen Beachtung!
(Dreschmaschinen .) Großer Fortschritt auf landwirthschaftlichem Gebiete ist du

neue Dreschmaschine der rühmlichst bekannten Firma Juki « - Weil i » Mannheim,
welche durch zivei Leute betrieben , in einer Stunde so viel dreschen toll als drei
Drescher in einem ganzen Tag . — Nicht ein Körnchen soll sie in den Aehren lassen
ober auch keines zerschlagen und nebenbei alle Gelreidegotluuacn gleich gut ausore-
schen . Schon über zwanzig Tausend  Stück dieser Dreschmaschinen sollen in
Betrieb sein , ein gutes Zengniß für deren Gute . Der Anschaffungspreis sei nur 00 fl.
franco.

Bestellungen können brieflich bei obiger Firma gemacht werden.

N e u e n b ü r g.

Samstag den 26 Juni
Abends 8 Uhr

im Saale  zum Bären,

Außerordentliche Vorstellung
im Gebiete der

Dsliinvk8e»8«Ii»slk!it
mit den großartigsten theils hier noch nicht
gezeigten

LLperimenten
zwei neu construirten elektro -magnetischen

R « t« reu kür Iriek - L 8edvv » ilxkr »st
und erläuterndem Vortrag des .

ans Berlin.

Zum Schluß
Ein Abend bei Sonnenschein.

Die elektrische Sonne wird vermittelst einer
galvanischen Batterie von 50 großen Ele¬
menten einen imposanten Anblick gewähren.
^ Zu dieser sowohl für
-FU»  Herren als Damen wie auch

shr die Jugend ebenso beloh¬
nenden als interessanten , der großen Kosten
wegen nur Einmal statifindenden Vorstellung
erlaubt sich der Vortragende ganz ergebenst
einzuladen.
Ei » reservirter  Platz . . . . l M.
Nicht  reservirter Platz . 50 Pf.

Calmbach.

Wegen Entbehrlichkeit setzt
Unterzeichneter zum Verkauf
aus , eine

Kuh
welche in 14 Tagen das dritte mal kalbt,
Schweizerrace . Es kann jeden Tag ein
Kauf mit mir abgeschloffen werden.

Christian Barth,
Philipps Sohn.

N e u e n b ü r g.
2 freundliche

Zimmer
mit Küche in der Hafnersteige für eine
kleine Familie hat sogleich zu vermiethen

Gottlieb Strobel.

Gräfenhausen.
Ein

Mutterschaf
mir 2 Jungen verkauft

Carl Wilhelm Glauner,  ledig.

Litderkranz
unterbleibt heute.

Probates Hans - u . Genußmittrt
bei veraltetem Husten , Reiz im Kehl¬
kopf , Heiserkeit , Verschleimung , Blut-
speien , Asthma und Keuchhusten ist
der Mayer ' sche

weiße Drust-Aylllp.
Lager bei

Carl Büxenstrin in Neuenbürg.
C . Schobert in Wildbad.
Zoh . W . Brcker in Fredcburg.

Eine BadereiseW.d.ZL7 »«°L',
Gesundheit kann nicht Jeder unternehmen , theils
der Kosten und anderntheils der häuslichen oder
geschäftlichen Verhältnisse wegen . Allen Diesen
nun empfehlen wir als Ersatz der Brunnenkur
„Dr . Airps Naturheilmctkode ." — Versäume
Niemand , selbst » en « « och so schwer darnieder-
Negend , sich das « eltSerükmte iklustrirte Werk:
„Pr , Airys MaturhettmetSode , Hrlginakaus-
gabe von Zlichte » Werkagsänstakt in Leipzig"
auzuschaffen . Dies 2S Woge « starke iss« strikte
Buch kostet « ur 1 Mark  und ist in allen grö¬
ßeren Buchhandlungen vorräthig.

Kronik.

Neusatz.

300 fi.
Pflegschaftsgeld leiht gegen gesetzliche Si¬
cherheit aus

Löwenwirth,
F aaß.

Neuenbürg.
Einen größeren Vorrath von

Kuh-Dünger
verkaufen

U. 6e» 88 le ck Lomp.

Deutschland.

Berlin,  22 . Juni . Der Bundes¬
rath beschloß heute die Ueberweisung von
einer Halden Million Mark an die Reichs¬
commission für die Ausstellung in Phila¬
delphia.

Eine  wohlthätige Folge  der
deutschen Münz - und Bankgesetzgebung
wird durch das baldige Verschwinden des
buntscheckigen Papiergeldes der verschiedenen
Mittel - und Kleinstaaten sich bald in greif¬
barer Weise äußern . Der größte Theil
dieser Staaten hat bereits Termine für
die Einziehung dieser Scheine angekündigt.
Es wird indessen immer noch eine geraume
Zeit dauern , bis alles Papiergeld der
Einzelstaaten verschwunden sein und nur^

Neichspapiergcld coursiren wird . Inzwischen
sind Anordnungen zu weiterer Anfertigung
oes letzteren in solchem Umfange ergangen,
baß der Bedarf in Etwas , wenigstens so¬
weit es für die gedachten Kleinstaaten er¬
forderlich ist , wird gedeckt werben können.
Auch auf den RcichSmünzstailen herrscht
unausgesetzt rege Thäiigkeit , um dem Be¬
darf an den Reichsmimzen zu genügen.

Aus Elsaß - Lothringen, !5.
Juni . Auch hier zu Lande gehen die Ge¬
schäfte gegenwärtig sehr flau . Nur ein
Industriezweig florirt trotz der schlechten,
Zeiten , nämlich der Handel mit Wun¬
de » wasser  aus den verschiedenen
französischen Wallfahrtsorten . Eine große
Anzahl von Geistlichen hat sich seit einiger
Zeit dieses Handels bemächtigt , nachdem
letzterer seither sich hauptsächlich in den
Händen herumziehender Hausirer befunden
hatte . Wer irgend ein geistiges oder kör¬
perliches Anliegen hat , braucht sich nur an
einen Pfarrer zu wenden , welcher das für
den betreffenden Fall geeignete „ Lau ini-
raeuleriso " — jeder Sorte wird eine spe-
cielle Wirkung zngeschrieben — gegen Be>
zahlung verabreicht . Dies wunderthätige
Wasser , das je nach Befund äußerlich ober
innerlich zu gebrauchen ist, befindet sich in
etwa I — 2 Centimeler hohen zierlichen
Fläschchen und kostet 1— 2 Franken . Der
materielle Werth des Fläschchens beträgt
höchstens 5 Pfennige . Man sieht , daß das
„Geschäft " ein äußerst einträgliches ist.
Nach oberflächlicher Schätzung werden in
diesem modernen Industriezweige allein in
Lothringen jährlich Tausende von Thalern
umgesetzt.

Württemberg.

Heilbronn,  20 . Juli . Dem Ver¬
nehmen nach soll nun auch hier eine
Krippe errichtet und mit der schon seit
drei Jahren bestehenden Krankenpflegeschule
in Verbindung gebracht werden.

Heidenheim,  22 . Juni . Ain 18.
Juni verlor ein Holzmacher von Ochsen¬
berg durch Unvorsichtigkeit sein Leben.
Es war der nur zn oft vorkommende Fall
daß der Verunglückte beim Fällen eines
Baumes auf den Warnungsruf der Kame¬
raden nicht zeitig genug answich und in
Folge dessen erschlagen wurde.

Murrhardt.  Einen sehr gesuchten
Artikel unserer Gegend bildet derzeit die
fichtens Rinde , welche — ein mehr oder
weniger legaler Vertreter der eichenen —
bei der Gerberei , namentlich Schmalleder-
Fabrikalion , ausgedehnte Verwendung findet.
Bei dem jüngsten Verkauf von Fichten¬
rinde aus den Staarswaldungen wurden
für den Raummeter , beziehungsweise für
3 — 3 V, Zentner lufttrockene Waare , theil-
weise über 8 fl - , im Durchschnitt 7 fl.
36 kr. bezahlt , ein Preis , wie er noch nie
dagewesen , der den Preis für eichene Grob -
rinde sogar übersteigt.

Diese Prämie , welche der Safthieb
bietet , dürfte , wo dies noch nicht die Regel
ist, auch noch andere Gemeindeverwaltungen
veranlassen , die Nutzholzbiebe im Nadel¬
wald ausschließlich auf den Sommer zu
verlegen , denn die sogenannte Neppelrinde,
wie sie der Winterhieb liefert , ist unler
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diese» Umständen so zu sagen ein Vrrrath
an diesem wcrlhvollcn Material.

Freilich, die stets zunehmende Klage
des Publikums über wenig dauerhaftes,
leichtes und poröses Leder, die besonders
in der Betrachtung über die Vergänglich¬
keit der modernen Fußbekleidung öfters
laut wird, steht in naher — wenn auch
nicht einziger— Beziehung zu der massen-
bastcn Verwendung der stchtenen statt der
eichenen Rinde, aus welch' letzterer in
maliger Arbeit — langsam und sicher—
drm Leder eigentlich erst seine Tugenden
reise» sollten.

Cannstatt,  den 23. Juni . Die
Gebr. Zöppriz  hatten bei ibrer Bier¬
brauerei ein Bierkellergebäude, dessen oberen
Räume zur Aufbewahrung von Gerste und
Malz dienten. Heute 'Rächt um 3 Uhr
aber fiel das ganze Gebäude zusammen
unter einem entsetzlichen Getöse, durch wel¬
ches die ganze Nachbarschaft ans dem
Schlafe geweckt wurde. Menschenleben
wurden jedoch nicht beschädigt.

*) Neuenbür  g. Auf eine heute Sam¬
stag Abend im Saale zum Bären statlftn-
dende»aturwiss-nschaftliche Vorstellung des
Hrn. Harth machen wir um so mehr auf¬
merksam, da derselbe bereits vor fünf
Jahren Hieselbst vielen Beifall -and, ff-tzt
aber theilweise ganz neue Apparate besitzt.
Die neuesten Zeitungen aus Carlsruhe,
Mannheimu. s. w. rühmen übereinstimmend
diese Vorstellung.

MisMen.
C'ine Episode aus dem Leben

-Handels.
(Schluß.)

„Elle»,'was unsere Ellen?" rief Händel
ungläubig ans.

„Soll sie Euch was Vorsingen?" fragte
Joseph einig.

„Ich bin begierig, Deine Schülerin
zu hören."

Joseph eilte ans Piano. Ellen stellte
sicha» seine Seite und begann.

Sie sang die große Arie: „Ich weiß,
daß mein Erlöser lebt!" und wie sang sie,
eruaben und begeistert durch des Meisters
Gegenwart.

Händel saß noch immer regungslos,
als sie geendet, ein glückliches Lächeln aus
den Lippen, die Augen thränenerfüllt vou
religiöser Bewegung. Endlich stand er auf,
schloß das junge Märchen in seine Arme
unv sagie: „Ellen, mein gutes Kmd, Du
wirst diese Parthw morgen singen."

Ellen schluchzte vor Freude und Joseph
sang jubelnd:

„Erwach', erwach' zu Kindern der Wonne.
- Jrohlocke, frohlocke Dut"

Hs He

„Amen!" tönte es durch die weiten
Hallen der Kirche. „Amen," sagte Händel
und legte den Dirigirstab nieder, den er
während der Aufführung gehandhabt.
Außerordentlich war der Eindruck, den das
Meisterwerk aus die Versammlung gemacht,
der Ruhm Händels war aufs Neue glän¬
zend befestigt.

Georg II ., der anwesend war , brückte
dem Compvnisten seinen Dank und seine
Bewunderung aus, und fragte, ob er ihm
irgend ein Gnnste erweisen könne?

„Geben Sie dem jungen Manne, der
die Tenorparthie heute so trefflich sang,
eine Stelle in dem Chor Ihrer Hofkapelle,
Majestät," bat Händel, „er ist mein Schüler,
Joseph Wach."

„Er ist von heute au der erste Tenor
in meinem Chor," antwortete der König.

Wir »'ollen nicht versuchen, die Freude
des jungen Paares , sowie den Triumph
des alten John Farren zu beschreiben, mit
welchem er seine Frau ersuchte, den Lie¬
benden ihre Einwilligung zur ehelichen
Verbindung zu geben.

Noch zehn Jahre lang arbeitete Händel
mit frischer Kraft an seinen Composiiionen.
Dem Messias folgten gleich großartige
Schöpfungen wie: Samson, Josua und
zahllose Partituren anderer kleinerer Werke
die sein außerordentlich fruchtbares Talent
ohne alle Anstrengung hervorbrachte.

In den letzten Jahren seines Lebens
entschwand dem Compoiüsteil mehr und
mehr das Augenlicht, doch war er stets
gegenwärtig und spielte die Orgel bei der
Aufführung seiner Werke.

Stolz und prächtig erhebt sich das
Marmordenkmal über seinem Grabe in
der Westminsterabtei, doch unvergänglicher
und erbebender ist das Monument, das
er sich selbst gesetzt hat in der begeisterten
Musik deS „Messias".

Brief eines Schneiders an
feine Liebste.

. Liebe Anna!
Obgleich Jeder, der uns einmal gesehen

hat, gestehen muß, daß wir für einander
„zugeschnitten" sind, so bin ich seit ge¬
raumer Zeit in Deiner Gunst nicht einen
„halben Meter" weiter gerückt. Glaubst
Du denn, daß ich mich ewig von Dir am
„Faden" herumziehen und wie ein „Flick¬

lappen" behandeln kaffen werbe. Nein!
Weißt Du » was ich thun will? Ich
werde unsere ganze Verbindung „auf-
trennen" und meine Liebe- so feurig und
zärtlich sie auch war, auf einmal„zerreißen"
und meine Jiitimilatio» hinter die „Hölle"
werfen und Dich mit dem nämlichen„Maß"
ineffen, womit Du Dich gern „messen"
möchtest. Der windige Schreiber, der sich
bei Dir „eingelappt" hat, läßt Dich gewiß
einmal im „Stich" — denk an mich!
Gieb Acht! Du sitzest dann da, wie eine
zerbrochene„Nähnadel." Doch es scheint.
Dein Herz ist so starr, wie„Steifleinwand",
Bedenk aber ja , daß man ein Lärvchen,
das einmal abgeschossen ist, nicht„wenden"
und Runzeln nicht „ausbügeln" kann.
Jetzt ist es noch Zeit, ' den „zerrissenen
Knoten" unserer Liebe wieder„einzusädeln".
Sind aber die „Näthe" meiner Geduld
einmal „geplatzt" , so schwöre ich Dir
beilig. daß ich sie nimnicrinehr„zusammen¬
flicken" werde.

Dein K.

Gutes Rauchfleisch  soll auf
folgende Weise dargestellt werden: Schinken,
oder überhaupt zu räucherndes Fleffch wird
sofort blutwarm mit einem Gemenge von
32 Theilen Kochsalz und nur l Thcil
Salpeter tüchtig eingerieben, hierauf ge¬
hörig mit Roggen- oder Weizenkleie über¬
streut; hängt recht viel daran, so umwickelt
man das Stück mit Druckpapier und hängt
es in den Rauch. Hierdurch werden die
unangenehme» brenzlichen Rauchen,Wir¬
kungen abgehalten, und daS Fleisch vor
allzugroßein Austrockncn bewahrt.

Wir machen die Leser auf die Beilage
des heutigen Blattes aufmerksam, enthüllend
einen Erlaß des K. Oberamts an die
Staats - , Corporations- und Stiftungs-Be¬
hörden des Bezirks, betr.

die Kandpast-Anstalt.

Hrrlaimttg zirw"MyssEM auf des LsMäker
für das dritte und vierte Quartal 1873.

Die geehrten auswärtigen Adoimenten sind freundlichst gebeten, ihre Be»
stellungen bei den ihnen nächst liegenden Postämtern zeitig aufzugeben, damit Unter¬
brechungen möglichst vermieden werden können.

Wie nach auswärts , geschieht die Versendung des Enzthälers auch für den
ganzen Oberamtsbezirkdurch die Kgl. Postanstalten. Die geehrten Leser wollen
deshalb ihre Bestellungen unmittelbar bei den ihnen zunächst liegenden Postämtern
machen, also je in Calmbach» Hcrrenalb, Hasen» Licbciizrll» Neuenbürg und Wild¬
bad, bzw. den Post-Ablagen Enzklösterle und Loffenau , ms solche täglich,
angenommen und auch durch die Postboten besorgt werden.

In Neuenbürg  abonnirt man bei der Redaktion oder durch die Stadtpost.
In Folge Einführung der Neichspoftgesetze, »ach welchen eine Belieferungsgebühr

erhoben wird, ist der Preis des Blattes im Oberamtsverkehr  halbjährlich2 Mrk.
50 Psg., viertelj. 1 Mrk. 25 Psg., außerhalb des Bezirks  halbj . 2 Mrk.
90 Psg., viertelj. k Mrk. 45 Psg. ohne weitere Kosten.

Freunde und Alle, welche den Inhalt des Blattes billigen, sind um ihre
freundliche Unterstützung und Weiter-Empfehlung angelegentlich gebeten. — Csmpe-
tenten Wünschen ist die Redaktion jederzeit zugänglich und für einschlägige Mitthei-
lungen sehr dankbar.

Bekanntmachungen der verschiedensten Art ist durch den Enzthäler der beste
Erfolg gesichert. — Einrückungspreis die Zeile oder deren Raum 8 Psg. ; bei Re-
daklionsauskunst einmaliger Zuschlag 20 Psg.

Die Redaction des Enzthäler.
Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh  in Neuenbürg»
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